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wird“, erklärte Krötz am Montag-
abend.

Als Krötz am Mittwoch dem
Sportausschuss der Stadt Zwischen-
bericht erstattete, hatte er auch wie-
der etwas Mut gefasst. Denn noch in
diesem Monat will der Oberbürger-
meister in einer referatsübergreifen-
den Gesprächsrunde wieder Bewe-
gung in die verfahrene Angelegen-
heit bringen. Der Post SV hat sei-
nerseits die Anliegen der Anwohner
in seiner Weiterplanung schon auf-
genommen. So soll zum Beispiel die
Zufahrt zu dem geplanten Sport-
park parallel zur B 17 erfolgen, ohne
Wohngebiete zu tangieren. Doch
Krötz machte auch vor dem Sport-
ausschuss noch einmal klar: „Erst
wenn ich von der Stadtseite aus
rechtliche Sicherheit habe, macht es
Sinn weiterzumachen und auch in
die Öffentlichkeitsarbeit zu gehen.“

anstalt für Immobilienaufgaben. Die
ist für den Verkauf ehemaliger Bun-
deswehr-Grundstücke zuständig.
Sie darf aber ohne Ausschreibung
nur an die Stadt verkaufen.

Dort muss Krötz mit fünf Refera-
ten (Finanzen, Umwelt, Sport, Bau,
Wirtschaft) verhandeln. Die Zusam-
menarbeit scheint verwaltungsintern
aber nicht allzu ausgeprägt zu sein.
Kein Referat sieht sich so recht zu-
ständig für das Anliegen. „Wir sitzen
derzeit in einem politischen Karus-
sell und können nur zuschauen“,
sagte Krötz am Montag. Er und sein
Verein drohen im Referenten- und
Ämter-Hickhack unterzugehen.

Doch jetzt scheint der Retter in
Gestalt des Oberbürgermeisters Dr.
Kurt Gribl, am Ende des Tunnels
aufgetaucht zu sein. „Ich habe im
Urlaub einen Anruf des OB erhal-
ten, dass er sich der Sache annehmen

zu hören war, ist die städtische
Wohnungsbau-Gesellschaft (WBG)
einem Kauf nicht abgeneigt.

Als Krötz dann mit ersten Plänen
an die Öffentlichkeit ging, blies ihm
der Wind aber heftig ins Gesicht.
Nicht nur die Anwohner am Wasen-
meisterweg, auch umliegende Ver-
eine, die die Konkurrenz fürchten,
und einige politische Gruppierun-
gen riefen zum Widerstand auf. Da-
bei ist im gültigen Bebauungsplan an
dieser Stelle ein Sportgelände ausge-
wiesen.

Krötz traf aber auch in der Augs-
burger Stadtverwaltung auf nicht
erwartete Fallstricke. Um das Ge-
lände abzurunden und um endlich
eine sichere und belastbare Planung
in Angriff nehmen zu können,
braucht Krötz am Westrand des ge-
planten Sportparks zwei Grundstü-
cke aus dem Portfolio der Bundes-

VON ROBERT GÖTZ

Heinz Krötz wirkte mürbe, abge-
kämpft, als der Vorsitzende des Post
SV Augsburg am Montag dem
Sportbeirat der Stadt Augsburg ei-
nen Zwischenbericht über die Um-
zugspläne seines Vereines gab. „Es
geht zurzeit nichts mehr vor oder
zurück. Ich bin einfach müde.“

Seit 33 Monaten beschäftigt den
Vorsitzenden des Post SV Augsburg
fast nur noch ein Thema. Der ge-

plante Umzug seines Vereines von
der vereinseigenen Anlage an der
Grenzstraße auf ein neues Sportge-
lände. Die Gebäude an der Grenz-
straße sind marode, die exorbitanten
Heizkosten treiben den Verein lang-
sam, aber sicher in die Pleite. Zu-
dem machen ihm die lärmsensiblen
Anwohner immer mehr Sorgen.

Krötz wollte einen Befreiungs-
schlag: Das eigene Gelände verkau-
fen und dann neu bauen. Im Früh-
jahr schien er am Ziel. Am Wasen-
meisterweg in Pfersee kaufte die
Stadt ein Grundstück, Krötz wollte
dort seinem Verein, den er seit 25
Jahren führt, in Erbpacht eine neue
Heimat für rund elf Millionen Euro
erstellen. Eine, die den modernen
Bedürfnissen der sich wandelnden
Sportlandschaft Rechnung trägt.

Einen Interessenten für das Post-
Grundstück an der Grenzstraße
scheint es auch schon zu geben. Wie

Post ist jetzt Chefsache
Umzug Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl will den Verein bei seinen Umzugsplänen unterstützen.

Vorstand Heinz Krötz verzweifelt derzeit im Wirrwarr der Referatszuständigkeiten

„Wir sitzen derzeit in einem
politischen Karus-
sell und können nur
zuschauen.“

Post-Vorsitzender
Heinz Krötz

Auf diesem Gelände am Wasenmeisterweg in Pfersee will der Post SV Augsburg seinen neuen Sportpark errichten. Doch noch tun

sich einige Hindernisse vor der Realisierung auf. Foto: Hochgemuth

Es war der 2. Januar 2006, als in Bad
Reichenhall die Dachkonstruktion
der Eishalle unter der Schneelast zu-
sammenbrach. 15 Menschen star-
ben. Seitdem sind die Auflagen ver-
schärft und die Dachkonstruktionen
vieler Bäder und Hallen auf ihre
Tragfähigkeiten unter Schneelast
untersucht worden. Auch in Augs-
burg. Und das hatte Folgen.
● Spickelbad Im Spickelbad wurde
zum Beispiel 2011 das Dach über
der Schwimmhalle erneuert und die
Kiesschüttung auf den anderen Dä-
chern bis auf zwei Zentimeter redu-
ziert, um die Tragfähigkeit zu erhö-
hen. Doch seit Monaten ist das Dach
im Bereich der Umkleiden undicht,
das Leck nicht zu finden. Die Dach-
dämmung ist durchnässt, es droht,
dass die Metallkonstruktion darun-
ter leidet. Jetzt beschloss der Sport-
ausschuss die Sanierung, die rund
160000 Euro (netto) kosten wird.
● Schwimmhalle Göggingen Elf Mal
musste im vergangenen Winter die
Schwimmhalle geschlossen werden,
weil die Schneelast das kritische Ge-
wicht überschritten hatte. Um dies
in dieser Winterbadesaison zu ver-
meiden, beschloss der Sportaus-
schuss, das Dach über der
Schwimmhalle und den Umkleiden
völlig zu entkiesen (Kosten rund
7500 Euro). Damit wird die Dach-
traglast erhöht. Eine durchgehende
Öffnung ist wichtig, da ab Januar
das Plärrerbad saniert wird. Aller-
dings hat die Entkiesung auch unan-
genehme Folgen: Die darunter lie-
gende Dachpappe hat keinen UV-
Schutz und wird kaputtgehen. Da-
her muss das Dach im Sommer 2014
saniert werden. Geschätzte Kosten
rund 370000 Euro brutto. (ötz)

Reichenhall
kostet Augsburg

viel Geld
Bäderdächer müssen
weiter saniert werden

Rund 500000 Euro kosten die
Brandschutzmaßnahmen, die jetzt
kurzfristig nötig sind, um die Augs-
burger Sporthalle weiter auch für
Großveranstaltungen nützen zu
können. Dies geht aus einem Brand-
schutzkonzept hervor, das Ende
2012 erstellt wurde. Die unter
Denkmalschutz stehende Halle
wurde 1964 erbaut, seitdem hat sich
im Inneren nicht mehr viel getan.
Gerade im Keller, mit seinen vielen
Räumen, die von den Vereinen ohne
Aufsicht durch das Sport- und Bä-
deramt genutzt werden, ist eine
neue Brandschutzanlage nötig. Der
Sportausschuss stimmte vorbehalt-
lich der Aufnahme in den Haushalt
der Sanierung zu. (ötz)

Brandschutz in
der Sporthalle
kommt teuer

500000 Euro
sind nötig

Kanustrecke wird
aufgemöbelt

Die Infrastruktur am Eiskanal wird
weiter verbessert, um im Werben
um Großveranstaltungen nicht wei-
ter ins Hintertreffen zu geraten. Der
Sportausschuss beschloss jetzt, dass
im Gebäude der Hochablass-Gast-
stätte umgebaut wird.

In dem ehemaligen Laden wird
eine Umkleide eingebaut, die vor-
wiegend die Schulen nutzen und bei
Wettkämpfen dann den Sportlern
zur Verfügung gestellt werden. Im
Keller wird ein Mehrzweckraum
entstehen. Die Kosten belaufen sich
auf rund 120000 Euro. Mit den
Baumaßnahmen kann gleich begon-
nen werden, da 100 000 Euro sofort
zur Verfügung stehen. Später soll
dann auch noch der Altan ausgebaut
und so in den Sommermonaten
nutzbar gemacht werden. (ötz)
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Vergleichen lohnt sich – Aktionspreise nur für kurze Zeit

Touran Trendline
1,2 l TSI, 77 kW (105 PS), 6-Gang
Schwaba Hauspreis mtl. Rate /229,– u 209,– 7
Kraftstoffverbrauch komb. 4,7 – 5,9 l/100 km, CO2-Emissionen komb. 108 – 139 g/km.

1) Fahrzeugpreis 22.585,– u, Anzahlung 1.000,– u, Nettodarlehensbetrag 18.863,62 u,
Sollzins (gebunden) p. a. 1,88%, effektiver Jahreszins 1,9%, Laufzeit 48 Monate,
Schlussrate 9.927,– u, Gesamtbetrag 19.959,50 u

Polo Trendline
1,2 l, 44 kW (60 PS), 5-Gang
Schwaba Hauspreis mtl. Rate /139,– u 109,– 7
Kraftstoffverbrauch komb. 4,7 – 5,9 l/100 km, CO2-Emissionen komb. 108 – 139 g/km.

1) Fahrzeugpreis 12.480,– u, Anzahlung 1.000,– u, Nettodarlehensbetrag 10.395,57 u, Sollzins
(gebunden) p. a. 0,9%, effektiver Jahreszins 0,9%, Laufzeit 48 Monate, Schlussrate 5.450,– u,
Gesamtbetrag 10.682,– u

Golf Trendline
1,2 l TSI, 63 kW (85 PS), 5-Gang
Schwaba Hauspreis mtl. Rate /179,– u 158,– 7
Kraftstoffverbrauch komb. 4,7 – 5,9 l/100 km, CO2-Emissionen komb. 108 – 139 g/km.

1) Fahrzeugpreis 17.175,– u, Anzahlung 1.000,– u, Nettodarlehensbetrag 14.696,48 u, Sollzins
(gebunden) p. a. 2,86%, effektiver Jahreszins 2,90%, Laufzeit 48 Monate, Schlussrate 8.450,– u,
Gesamtbetrag 16.035,82 u

take up!
1,0 l, 44 kW (60 PS), 5-Gang
Schwaba Hauspreis mtl. Rate /109,– u 84,–
Kraftstoffverbrauch komb. 4,7 – 5,9 l/100 km, CO2-Emissionen komb. 108 – 139 g/km.

1) Fahrzeugpreis 9.975,– u, Anzahlung 1.000,– u, Nettodarlehensbetrag 8.590,14 u, Sollzins
(gebunden) p. a. 0,9%, effektiver Jahreszins 0,9%, Laufzeit 48 Monate, Schlussrate 4.800,– u,
Gesamtbetrag 8.832,– u


